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Gudrun Bassir
Rechenschaftsbericht 1993/94

vom 27.4.1994

Die Gründungssitzung der Sudanarchäologi-
schen Gesellschaft fand am 23. September 1993
statt.

Als Vorstand wurden einstimmig folgende
Personen gewählt:

Vorsitz: Gudrid Bassir, MA
Stellvertr. Vorsitz: Prof. Dr. Steffen Wenig
Geschäftsführer: Martin Fitzenreiter

Am 2. März 1994 erfolgte die Eintragung in
das Vereinsregister unter der Nummer 14352
Nz. Ein Antrag auf Gemeinnützigkeit wurde
gestellt.

Seit Beginn des Bestehens wird die Gesell-
schaft durch die Humboldt-Universität dadurch
unterstützt, daß die Universitäts-Poststelle
benutzt werden darf und gegen einen festge-
setzten Betrag auch die Post über das Institut
aufgegeben werden darf.

Auf der Gründungssitzung wurde beschlossen,
folgenden Personen eine Ehrenmitgliedschaft
anzutragen:

Prof. Dr. Ahmed M. Hakem
Chairman of the National Corporation for
Antiquities and Museums, Khartoum
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S.E. Dr. Abdel Rahman M. Said
Botschafter der Demokratischen Republik
Sudan in der Bundesrepublik Deutschland

S.E. Herr Peter Mende
Botschafter der Bundesrepublik Deutschland
in der Demokratischen Republik Sudan.

Von allen wurde die Ehrenmitgliedschaft ange-
nommen.

Als Jahresbeiträge wurden folgende Summen
beschlossen:
Vollmitglied: 120,- DM
ermäßigt: 60,- DM
Fördermitglied: 500,- DM Mindestbeitrag
Die Ehrenmitglieder zahlen keinen Beitrag.
Der ermäßigte Jahresbeitrag wird Studenten
gewährt. Andere Personen können eine Ermäßi-
gung formlos mit Begründung schriftlich bean-
tragen. Über diesen Antrag entscheidet der Vor-
stand.

Der Vorstand tagt öffentlich jeden 2. Mitt-
woch im Monat im Lokal Fundus in der Drei-
spitzpassage in der Friedrichstraße (U-Bhf. Ora-
nienburger Tor).

Die Anzahl der Mitglieder beträgt mit dem
o.g. Datum 44 Mitglieder und 5 Fördermitglie-
der, bei denen ich mich recht herzlich für die
besondere Unterstützung bedanke.

Um die Ziele der Gesellschaft intensiv und
effektiv verfolgen zu können, wurden für die
verschiedenen Arbeitsgebiete Arbeitsgruppen
gegründet. Durch diese Organisationsform sol-
len sich möglichst viele Mitglieder mit ihren
eigenen Vorstellungen an der Arbeit aktiv betei-
ligen können. Vorschläge zur Bildung einer AG
können formlos schriftlich oder auf den monat-
lichen Vorstandssitzungen an den Vorstand her-
angetragen werden. Ein dann benannter Koor-
dinator leitet die AG selbständig und ist gegen-
über dem Vorstand verantwortlich. Bei Interesse
an der Teilnahme an einer bestehenden Arbeits-
gruppe kann man sich direkt an den Leiter der
jeweiligen Arbeitsgruppe wenden.

Bisher wurden die folgenden Arbeitsgruppen
gebildet:

1. Reisen (Prof. Dr. S. Wenig)

Vorbereitung und Durchführung von Reisen
zu den archäologischen Stätten des Sudan und in

Museen mit wichtigen Funden aus den verschie-
denen Kulturepochen des Sudan. Ziel ist es, eine
breitere Öffentlichkeit in Berührung mit diesen
Denkmälern zu bringen, und so das Verständnis
für die Ziele der Gesellschaft und damit auch für
die verschiedenen Kulturen zu wecken und zu
fördern.

Die erste Reise wurde vom 18.3.94 bis zum
2.4.94 erfolgreich durchgeführt. Es nahmen 12
Personen unter der Leitung von Prof. Wenig
daran teil.

2. Öffentlichkeitsarbeit
(A. Lohwasser, MA)

Betreuung der Mitglieder und Interessenten.
Vorbereitung und Organisation von Vorträgen
aus den für die Arbeit des Vereines interessan-
ten Bereichen. Gewinnung von Referenten.

Durch das Vorstellen der verschiedenen
sudanesischen Kulturen sollen die Ziele des Ver-
eines einer breiteren Öffentlichkeit bekannt
werden und Verständnis für die Probleme im
Bereich der Denkmalpflege geschaffen werden.

Im Berichtszeitraum wurden zwei Vorträge
gehalten. Ein archäologisch orientierter Vortrag
von Prof. Wenig, der einen Überblick über die
verschiedenen Kulturen des Sudan gab, und ein
Reisebericht von Herrn Fitzenreiter über Ein-
drücke aus dem christlichen Kerngebiet von
Äthiopien und einigen Anmerkungen zur Denk-
malpflege dort. Weitere Vorträge sind in der Pla-
nung abgeschlossen (Dr. P. Wolf über Musaw-
warat es Sufra und Herr Dipl.Ing J.Renisch von
der Meßbildstelle GmbH über Impressionen aus
dem Sudan). In Vorbereitung sind zwei oder drei
Vorträge in der Urania.

3. Löwentempel (Dr. P. Wolf)

Vorbereitung des umfangreichsten Projektes
der Sudanarchäologischen Gesellschaft. Um die
empfindlichen und durch Umwelteinflüsse
schon in Mitleidenschaft gezogenen Reliefs des
wieder errichteten Löwentempels in Musawwa-
rat zu schützen, soll eine Baumschutzpflanzung
vorbereitet werden. Dazu gehört die Einholung
von Kostenvoranschlägen für eine Brunnenboh-
rung, die Anpflanzung und weitere nötige
Anschaffungen ebenso wie die Vergabe von
Gutachten an Techniker und Biologen, um einen
Erfolg dieses Projektes zu gewährleisten.
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Umfangreiche Gespräche vor Ort von Dr. Wolf
mit sudanesischen Firmen und dem Scheich von
Musawwarat haben bereits stattgefunden.

Ein weiteres Vorhaben beschäftigt sich mit
der Vorbereitung der Einhausung/Überda-
chung des Sebiumeker-Tempels in der Nähe des
Löwentempels. So sollen weitere Zerstörungen
durch Umwelteinflüsse verhindert werden und
Zeit für die Vorbereitung von Restaurierungs-
und Sicherungsarbeiten gewonnen werden. Die
Baumöglichkeiten vor Ort sind vorhanden, ein
Kostenvoranschlag in Höhe von 4.000,- DM
liegt vor. Nach Abstimmung mit der Altertü-
merverwaltung hoffen wir, dieses Projekt noch
im Jahr 1994 durchführen zu können.

4. Mitteilungsblatt (Prof. Dr. S. Wenig)

Es ist geplant, daß die Gesellschaft jedes halbe
Jahr ein Mitteilungsblatt herausgibt, das über
Aktivitäten der Gesellschaft, die Kulturen des
Sudan und den aktuellen Stand der Sudanar-
chäologie informieren soll. Heft Nr. 1 soll im Juli
erscheinen. Es wird 20-30 Seiten umfassen und
jedem Mitglied kostenlos zugestellt. Laut Vor-
standsbeschluß sollen nur Mitglieder das Mit-
teilungsblatt erhalten.

In Zusammenarbeit mit dem Institut für
Sudanarchäologie und Ägyptologie der HU
wurde der Gesellschaft angeboten, an einem
Sonderheft der Antike Welt mitzuarbeiten. Es
soll über die Kulturen des Sudan anhand von
aktuellen Ausgrabungen informieren. Ein
Schwerpunkt wird dabei die Berliner Sudanar-
chäologie sein.

5. Ausstellungen (Ch. Loeben, MA)

Logistische Unterstützung von Ausstellun-
gen der Sudanarchäologie in Zusammenarbeit
mit dem Institut für Sudanarchäologie und
Ägyptologie der HU.

Es haben im vergangenen Jahr folgende Aus-
stellungen stattgefunden:

Ende September fand mit der freundlichen
Unterstützung der Deutschen Bank in der Zen-
trale der Deutschen Bank Berlin eine Ausstel-
lung über die Tempel von Musawwarat es Sufra
statt, bei der sich auch unsere Gesellschaft vor-
stellen konnte.

Eine Ausstellung im Multikulturellen Zen-
trum in Templin vom Nov. 1993 bis Feb. 1994

wurde ebenfalls durchgeführt. Durch ein Ver-
säumnis des Veranstalters wurden Ausstellungs-
stücke aus Privatbesitz gestohlen. Im Auftrag
der Gesellschaft wurden aus dem Sudan ähnli-
che Stücke wie die entwendeten besorgt, die am
26. April übergeben wurden.

In Vorbereitung ist die Unterstützung einer
Ausstellung im Nationalmuseum von Kuba. Zur
Zeit bemüht sich Herr Loeben darum, weitere
Museen in Kanada und den USA für diese Aus-
stellung zu interessieren.

6. Audiovisuelle Dokumentation
(S. Kirchner)

Computergestütze Erstellung eines Modelles
vom Löwentempel. Präsentation und Doku-
mentation archäologischer Befunde und Objek-
te durch moderne Technik.

7. Touristische Erschließung
(E. und K. Neitmann)

Reisegruppen ohne qualifizierte archäologi-
sche Begleitung sollen die Denkmäler der Kul-
turen erläutert werden. Durch die Angabe von
Wegen und weniger gefährdeten Objekten sol-
len weitere Zerstörungen durch Touristen ein-
geschränkt werden. Der Vorstand hält dieses
Anliegen in Anbetracht des zu erwartenden
Anstieges des Tourismus in diesem Bereich für
sehr sinnvoll. Geplant ist hier die Erstellung von
Führungsblättern und Plänen der häufiger
besuchten Orte. Ein Fernziel ist die Ausarbei-
tung und Anlage von gesicherten Wegen in den
archäologischen Stätten.

Der Vorstand und hier besonders Herr Pro-
fessor Wenig hat sich im vergangenen halben
Jahr vor allem um die Gewinnung von engagier-
ten Mitgliedern bemüht. Ein Ergebniss dieser
Bemühungen ist die für einen neugegründeten
Verein erstaunliche Breite von Aktivitäten und
der sichtbare Fortschritt, der schon in diesem
halben Jahr bei den verschiedenen Projekten
sichtbar wird. Besonders in der jetzigen Situati-
on ist es schwierig, Menschen für die Idee der
Denkmalpflege und den Schutz von Weltkul-
turerbe im Sudan zu gewinnen. Wir hoffen sehr,
daß der von uns eingeschlagene Weg zu einer
erhöhten Sensibilität in diesem Bereich führt und
uns nicht zuletzt eine Finanzierung der größe-
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ren Projekte durch die Gewinnung von Sponso-
ren erleichtert oder überhaupt erst ermöglicht
wird. Hier und in der Pflege von Kontakten liegt
sicher eine wichtige Aufgabe für den zukünfti-
gen Vorstand. Dabei können ihm die Arbeits-

gruppen mit ihren verschiedenen Schwerpunk-
ten helfen, besonders indem die Kulturen des
Sudan einer breiteren Öffentlichkeit bekannt
werden und Interesse an der Arbeit auf diesem
Gebiet geweckt wird. •


